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HEIDELBERG
Carl-Bosch-Museum, Schloß-Wolfsbrun-
nenweg 46, Ausstellung Nobelpreisträger
Carl Bosch und „Facettenreiche Insek-
ten“ (bis 7. April), Fr-Mi 10-17 Uhr.

Körperwelten-Museum, Poststraße 36/5,
„Die Grasbeißerbande“, täglich. 10-18
Uhr.

Heidelberger Kunstverein, Hauptstraße 97,
Raphaela Vogel: Found Subject (bis 12.
Mai), Di-So/Feiertag 11-18 Uhr.

Völkerkundemuseum, Hauptstraße 235,
multiverse Nomin Bold & Baatarzorig
Batjargal: Zeitgenössische mongolische
Kunst (bis 14. September), Mi-Sa 14-18
Uhr, So & Feiertag 11-18 Uhr.

Sammlung Prinzhorn, Voßstraße 2, „Men-
schen die noch hätten leben können“,
Opfer des Nationalsozialismus (bis 31.
März), Di-So 11–17 Uhr, Mi 11–20 Uhr.

+punkt., Im Neuenheimer Feld 130.2,
„Wanken“ mit Werken von Michael
Volkmer (bis 24. April), Besuch nach
Vereinbarung 06221 56 37 456 / plus-
punkt@med.uni-heidelberg.de.

Gedok-Galerie, Römerstr. 22, Beate Mef-
fert-Schmengler: „rein emotional - völlig
normal“ (bis 20. April), Mi/Fr 16-19 Uhr,
Sa 11-14 Uhr.

Heidelberger Forum für Kunst, Heiliggeiststr.
21, Farben hören – Klänge sehen, Mixed
Media (bis 31. März), Di-So 14-18 Uhr.

Kurpfälzisches Museum, Hauptstr. 97,
Kunst und Fälschung Aus dem Falschen
das Richtige lernen (bis 30. Juni), Di-So
10-18 Uhr.

Galerie Marianne Heller, Friedrich-Ebert-
Anlage 2, „Poetische Systeme“, Emma-
nuel Boos, Keramik und Günter Nosch,
Malerei (bis 28. April), Di-Fr 11-13 Uhr
und 14.30-18 Uhr, Sa 11-16 Uhr.

MANNHEIM
Reiss-Engelhorn-Museen, Ugo Dossi: Zei-
chen und Wunder (bis 30. Juni) und

Rom lebt! Mit dem Handy in die Römer-
zeit (bis 28. Juli Museum Weltkulturen
D5) und Streifzüge durch die Natur

Gläserne Kostbarkeiten aus dem Jugend-
stil (bis 30. Juni Museum Peter & Traudl
Engelhornhaus C4,12) und Spielzeug-
Schätze, nostalgische Entdeckungsreise
(bis 24. Mai), Di-So 11-18 Uhr.

Technoseum, Museumsstraße 1, Ge-
schichte der Industrialisierung als eine
Geschichte von Technik und Arbeit -
vom 18. Jahrhundert bis in die Jetzt-
zeit“, Di-So 9-17 Uhr.

Kunsthalle, Friedrichsplatz 4, Ausstellung
„Anna Uddenberg - Premium Economy“
(bis 21. April), Di/Do-So/Feiertag 10-18
Uhr, Mi 10-20 Uhr.

BAD RAPPENAU
Kulturhaus „Forum Fränkischer Hof“, Heins-
heimer Straße 16, „Sehnsucht ist un-
heilbar“ von Rita Motz (bis 17. März),
Sa/So 14-7 Uhr.

Wasserschloss, Hinter dem Schloss 1, Pe-
ter Klak: „Untitled“ (bis 14. April), So
14-18 Uhr.

Rathaus-Foyer, Kirchplatz 4, Benger Riba-
na – Der Weg von Stuttgart nach Bad
Rappenau (bis 18. Mai), Eröffnung: 15.
März um 18 Uhr, Mo-Mi 8-16 Uhr, Do 8-
18 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

BAD WIMPFEN
Städtische Galerie im Alten Spital, Haupt-
straße 45, Anastasiya Nesterova: „Oasen
und Wirklichkeit - Graphik & Malerei“
(bis 21. April), täglich 10-12 Uhr und 14-
17 Uhr.

BRÜHL
Rathaus, Hauptstr. 1, Wanderausstellung
„Kleindenkmale in unserer Region er-
fassen und erhalten“ (bis 5. April), Mo-Fr
8.30-12 Uhr, Di/Do 15-17.30 Uhr.

Villa Meixner, Schwetzinger Str. 24, Bernd
Gerstner „Kontraste“, (bis 7. April), Sa
14.30-17.30 Uhr, So/Feiertag 14-17.30
Uhr.

BUCHEN
Im gesamten Stadtgebiet, „Facetten einer
Stadt“, Jubiläumsprojekt des Kunstver-
eins Neckar-Odenwald (bis Juli), ganz-
tägig zu besichtigen.

EBERBACH
Museum der Stadt, Alter Markt 1, „Einbli-
cke“, von elf Eberbacher Fotografen (bis
7. April), Mi/Sa/So/Feiertag 14-17 Uhr.

Naturparkzentrum, Kellereistr. 26, Wander-
ausstellung „Wildbienen - Die wilden
Verwandten unserer Honigbienen“ (bis 9.
Juni), Di-Do 14-16.30 Uhr, So 14-17 Uhr.

HEMSBACH
Galerie im Schloss, Schlossgasse 41, Robert
Toroczkay, „Lebendige Momente“ (bis 10.
Mai), Eröffnung: 21. März um 19 Uhr, zu
den Öffnungszeiten des Rathauses.

KALLSTADT
Vinothek der Winzergenossenschaft, Weinstr.
126, „Charisma“, Wein trifft Kunst (bis 15.
April), Mo-Fr 9-18 Uhr, So 10-18 Uhr.

LADEBURG
Kunstverein, Hauptstr.6, „Vom Suchen und
Finden 2.0“, Janos Wittman (Holzskulp-
turen) und Cornelia Komor (Malerei) (bis
7. April), Eröffnung: 15. März um 19 Uhr,
Sa/So 15-17 Uhr.

LUDWIGSHAFEN
Kunstverein in der Rhein-Galerie, Im Zollhof 4,
„Jahresgaben 2024 – Ein Open Call“ (bis
30. März), Di-Sa 11-20 Uhr.
Wilhelm-Hack-Museum, Berliner Str. 23,
„Poesie der Elemente“ (bis 21. April) und
Kabinettstücke: Richter/Poke - Umwand-
lung (bis 14. Juli), Di/Mi/Fr 11-18 Uhr, Do
11-20 Uhr, Sa/So/Feiertage 10-18 Uhr.

NECKARGEMÜND
Museum im Alten Rathaus, Hauptstr. 25,
Straße, Schiene, Fluss – Verkehrswege in
Neckargemünd (bis 24. März), Mo 15-18

Uhr, Mi 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, Do/Fr
15-18 Uhr, So 11-17 Uhr.

Ökumenisches Kirchenzentrum Arche, Im
Spitzerfeld 42, „Sieben Farben hat das
Licht“, Benefizausstellung mit Holzob-
jekten von R. Mense Atsma (bis 24.
März), Di-So 16-19 Uhr.

NECKARSULM
Deutschen Zweirad- und NSU-Museum,
Urbanstraße 9-11, „Innovation. Wage-
mut. Transformation – 150 Jahre NSU“
(bis 5. Mai), Di-So/Feiertag 10-17 Uhr.

Audi Forum, NSU-Straße 1, „Innovation.
Wagemut. Transformation – 150 Jahre
NSU“ (bis 5. Mai), Mo-Fr 8-16 Uhr.

SCHWETZINGEN
Palais Hirsch, Schlossplatz 2, Maximilian
Martinez: „5 mal Sonne“ (bis 7. April),
Eröffnung: 15. März um 18.30 Uhr, : Mi -
So 14-18 Uhr.

SINSHEIM
Fördertechnik Museum, Untere Au 4, Di-So
10-18 Uhr.

Technik Museum, Museumsplatz, 100 Jahre
24h von Le Mans (verlängert bis August),
9-18 Uhr, Sa/So/Feiertag 9-19 Uhr.

Friedrich der Große-Museum, Lerchennest-
straße 18, „50 Jahre Sichten und Sam-
meln“ (bis 2. Juni), So/Feiertage 14-16.30
Uhr.

Rathaus, Wilhelmstr. 14-18, „Vielschich-
tig“ von Kristin Brümmer, (bis 29. März),
Mo-Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr, Fr 8-
12 Uhr.

SPEYER
Museum Purrmann-Haus, Kleine Greifen-
gasse 14, „Freundespaare der Moderne“,
Karl Schmidt-Rottluff – Emy Roeder –
Hans Purrmann (bis 1. April), Do-So 11-
18 Uhr.

Technikmuseum, Am Technik Museum 1,
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa/So/Feiertag 9-19
Uhr.

Galerie Kulturraum, Maximilianstr. 99, Ra-
ritäten aus der Schatzkammer, Kunst-
werke aus dem Privatbesitz (bis 15. Mai),
Mi-Fr 14-18 Uhr, Sa 11-17 Uhr, So 14-17
Uhr.

Städtische Galerie im Kulturhof, Flachsgasse
3, Ausstellung „Eckhard Froeschlin:
ReiseReise“ (bis 21. April), Eröffnung:
15. März um 18 Uhr, Do-So/Feiertag 11-
18 Uhr.

WALLDORF
Rathaus, Nusslocher Str. 45, Künstler-
gruppe Walldorf: „Impressionen - Ex-
pressionen“ (bis 3. April), Mo-Do 8.30-14
Uhr, Fr 8.30-12 Uhr, Mi 16-18 Uhr.

WEINHEIM
Galerie Klüber, Hauptstr.58, Ausstellung
„Assoziation“ von Raymond Meier,
Scannographie, Maximilian Verhas,
Skulpturen und Kirk Sora, Photographie
(bis 28. November), Di-Fr 10-13 Uhr und
14-18 Uhr, Sa 10-15 Uhr.

WIESLOCH
Akademie im Park (Haus 74) im Psychiatri-
schen Zentrum Nordbaden,
„land.schafft.körper“ von Uli Pospiech
(bis 26. April), Mo-Fr 9-17 Uhr.

AUSSTELLUNGSTIPP: „SCHAU GENAU HIN“

Wiesloch. (liwi) Zu den internationalen
Aktionswochen gegen Rassismus zeigen
die wieArt Künstlergruppe Rhein-Ne-
ckar und zwei Gastkünstler Werke zum
Thema Rassismus, Ausgrenzung und
Diskriminierung. Mit ihren thematisch
breit gestreuten Arbeiten in Form von
Ton, Holz, Acryl, Collagen, Fotos,
Skulpturen und Texten setzen sie ein
Zeichen für Vielfalt und Toleranz, und
richten den Fokus auf den einzelnen
Menschen in seiner Bedeutung, Wirk-
samkeit und Kraft, unabhängig seines
Alters, Geschlechts, seiner Hautfarbe,
Religion, Bildung, Herkunft oder se-
xuellen Orientierung. Immer wieder
stellt sich dabei die Frage: Wo beginnt
die Trennung zwischen dem Wir, Euch
und Ich? Wo beginnt Rassismus? Was
sind die Ursachen dafür? Und sind wir
nicht alle „Ausländer“, sobald wir
unser Heimatland verlassen, zum Bei-
spiel um in den Urlaub zu fahren?

Die Ausstellung überzeugt mit indivi-
duellen Interpretationen und interes-
santen Arbeiten, lässt Raum zum Ent-
decken und vermittelt einen nicht an-
klagenden Aufruf an jeden einzelnen,
die feinen, oft brüchigen Linien zwi-
schen Akzeptanz und Ausgrenzung
auch in der Sprache zu erkennen.

i Info

„Schau genau hin“ – eine Kunstausstellung
für das WIR“ ist bis Sonntag, 24. März, im
Foyer des Wieslocher Rathauses in der
Marktstraße 13 zu sehen. Öffnungszeiten
sind montags, dienstags und donnerstags
von 8 bis 12.30 und 13.30 bis 16.30 Uhr,
mittwochs von 8 bis 12.30 und 13.30 bis
18 Uhr sowie freitags von 8 bis 12.30 Uhr.
Am Samstag, 16. März, list die Schriftstel-
lerin Marion Tauschwitz um 16 Uhr im
Ratssaal Texte und Gedichte zum Thema
Anti-Rassismus.
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